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yes Orgia 1 Sir. 1 err, anhetett 1 Zeh. 20 Mar. 


Die Vanziger Zeit t täglich zweimal; am Sonntiige 
ung erſchelnt täglich zweimal; a 3 gi * re nehmen an: in Berlin? A. Metomepen, in Leipzig: Engen 
7 
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Morgens und am Montage Abende. — Beltellungen werden in er 
Arpebitlen (Ketterhagergaſſe Ro. 4) und auswärts bei allen & at l. 
9 ⸗Anſtalten angenommen. 
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Wir ersuchen unsere geehrten Leser, ſtens 1 Jabr auf norddeutſchen Handeleſchiffen gedient oder Parlaments ſich betbeiligten.— Der Geſammtertrag der 
ihr Abonnement pro IV Quartal 1867 auf die tie Seefiſcherei eben fo lauge gewerbsmäßig betrieben haben.] von Ricciotti Garibaldi aus Eu gland mitgebrachten Gelder 
= Danzi 1 Die Dienſtzeit in der activen Marine kann für Secleute von für die römiſche Expedition beläuft ſich nach ungefährer 

st; „Panziger Leitung Beruf und für das Maſchinenperſonal in Berückſichtigurg Schätzung auf ca. 90,000 Re. — Die letzten Vorgänge zu 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt ihrer techniſchen Vorbild uns und nach Maßgabe ihrer Aus“ Mancheſter haben hier und da im ber Provinz große Aufre⸗ 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in bildung für den Dienſt auf der Kriegäflotte bie auf eine ein⸗] gung hervorgerufen. Ein Fabrilarbeiter zu Barusley erklärte 
Danzi 9 in der Exped Ketterhagergasse No 4 jährige active Dienſtzeit verkürzt werden. Junge Steleute | feinen Mitarbeitern, er fei ein Fenier und ſympatbiſire mit 

a ö „ — 


von Beruf el welche beim 1 0 8 Br ben Me Sau 1 17 send u Aue 
8 — 2 PET. dlenſtpflichtige Alter die Qualification zum einjährigen Frei» improviſirten Jury zu ammen, fanden ihn ſchuldig und ver⸗ 
kelegrapbiſche Depeſche ber Danziger Fritung. aA 2 2 7 oder welche 5 Steuetmannzeramen abge- urlheillen ihn zum Tode durch den Strang. Man legte ihm 
Angetemmen 28. Sepibr ! Uhr Abends. legt haben, genügen ihrer Verrflich tung für die active Marine eine Schlinge um den Hals und zog ihn an einem Balken in 
Berlin, 28. Sept. Der Reichstag enehmigte in ſei⸗ durch einfährigen freiwilligen Dienft, ohne zu Selbſtbelleidung die Höhe. Er war ſchon dem Tore nahe, als Andere ihn 
ner heutigen Sitzung die erſten vier Speeial⸗Etats (für das und Selbſiverpflegung verflichtet zu fein. Nach Maßgabe | abfhniiten. Vor Gericht wurde jeder der Lyuch Männer zu 
Bundeskanzleramt, für den Bundesrath, für den Reichs“ | ihrer Qualification ſollen dieselben zu Unteroſficieren. Deck. 10 Schill. Strafe verurtheilt. a 
1 und für die Bundeseonſulate). Graf Bismard führte | officieren oder Ofſtei ren der Reſerre reſp. ber Seewehr vor⸗ AAC. [Briefe aus Amerika] melden, daß in allen 
bei dieſer Gelegenheit die ee des Bundes. geſchlazen, beziehunge weiſe ernannt werden. Nach dem Er- Theilen der Vereinigten Staaten das Gefühl der Uuſtcherheit 
Nielrapbes aus, welchem die Verwaltung des Poſt⸗ und laſſe vom 1. April 1854 waren diejenigen Seeleute, weiche und die ängſtliche Spannung in Bezug auf bie Zukunft zus 
legraphenweſens, der Zollſachen und des Conſulats⸗ nehmen. Geld ift überall vorhanden, uur im Süden fehlt 
weſens zugewieſen ſei. Graf Bismarck ſuchte nachzuweiſen, auf preußiſchen Seeſchiffen gefahren hatten vn ber gewöhn⸗ | es. Die Ernte iſt in den mitileren und weftlihen Staaten. 
daß die un alle A lichen Erſatzaushebung frei, dieſe Veralinfiigung hört letzt auf, ſehr günſtig geweſen. Daſſelbe gilt in Bezug auf das Ge⸗ 
— N en are und erklärt ſich auch als Bundes⸗ es wird jehod in den Motiven zum Geſetze angedeutet, daß treide auch von den ſüdlichen Staaten, wo auch die Baum⸗ 


Fort, H. Engler in Hamburg; KHanfenftelm & Vogler In Frank- 
furt a. M. Ziger’fche, iu Elbing! Neumann - Hartmanns Puchbd le. 


a) 


beim Eintritt in das dienſtpflichtige Alter mindeſtens 1 Jahr 


ler für d e Armer⸗ und Marineſachen für verantwort⸗ Dienſipflichtige mit einer hohen techuiſchen Ausbildung, voll woll -Erndte ergiebiger war, als man gedacht hatte. Es iſt 
lich. Im zu. e Pr seigte er ferner ae Matroſen, Maſchinſſten und Heizer ſchon nach ver⸗ | bloß bie Sunht vor politiſchen Complicationen die Alles 
au, daß ein Bunde MR tes Shſtem vr 7 — ereitung ſei, hbältaiß mäßig kurzer Dierfizeit, und zwar ganz nach Maßgabe | paralifiit. Dieſelben Briefe melden aus Mexico, daß mau 
1 — ein gemiſch ſchlagen = Ben und | ihrer Qualification entlaſſen werden ſollen. Geeleute von daſelbſt allgemein der Anſicht ſei, daß binnen wenigen Mo⸗ 
chen Conſuln vorgeſchlagen werde. Beruf können auch als einfährige Freiwillige auf der Marine an eine Sue au 905 55 1 ar Diane 
g i i ihrer Dienfipfligt genügen. atifinden und Juarez abgeſetzt werden würde. Die gieße 
BAC. Berlin, 8 ee ee 8 e D 1 rc der National- Liberalen] find | Schwierigkeit des Präftent Juarez liegt an der Beſchränltheit 
ſes.] Die jr des ganzen Bot. ferner beigetreten die Abag Simſon (vor feiner Wahl zum ſeiner Gelpmittel. Niw-York iſt der einzige Platz, wo eine 
Volles iſt jetzt aber Präſidenten), Tweſten, Dr. Jäger, Sombart, Wachler, Dr. | Anleihe zu Stande kommen könnte und große Auſtren gungen 
ahl. Ferner entspricht es Blum (Sachſen), Krieger. Baddenberg, Bruch, Wachenhuſen, werden von ihm daſelbſt gemacht, um Hilfe vom amerikauiſchen ö 
die eine einheitliche Legls⸗ Hoſtas, Bail und Moſig v. Ehrenfeld. Gelb markte zu erhalten 9 
BEER: — [Klagen über die vielen Urlaubsgeſuche! Nußland und Polen. Warſchau, 26. Sept. Die f 


Das „Neue Allg. Volksbl.“ ſchreibt: „Unter den beurlaudten | rufſiſche Tagespreſſe hat ſich in letzter Zeit wieder ongelegentlich 
Reichstagsabgeordneten befinden ſich zwei Drittel Conſervative. 


5 mit der Frage der Abtretung eines Theile des König f 
So groß auch die Opfer ſein mögen, welche die Herren dem reichs Polen an Preußen beſchäftigt. Bemerkenswerth iſt, u 
Baterlande bringen, ſo möſſen ſie doch bedenken, daß die Be- daß dieſelben Blätter, welche früher jede Abtreiung einer 

urlaubungen leicht einmal der Oproſttlon einen Sieg ver⸗ 


Handbreit ſlawiſcher Erde für einen Verrath an der ſlawiſchen 
ſchaffen und die ganzen Wahlleſultate illuſoriſch machen Sache erklärten, jest ſchon ruhiger über die Sache urtheilen 
können.“ 


und die Eventualilät einer Abtretung Polens dieſſeits ver a 
Byrig, 25. Sept. [Nichtbeſtätigung] Im October Weichſel an Preußen nicht bloß für möglich, ſondern ſogar el 
v. J. wurden hier drei Männer zu Magiſtrats⸗Mitgliedern 


für wahrſcheinlich halten — während Preußen im gegenwär⸗ Bl 
eiwäblt, von denen jedoch Einer die Beſtätigung der Regie- tigen Augenblick gewiß weniger als je an eine Erwerbung Tu 
ing. nicht erhielt. Die Stadtw. Verſ. wählte darauf den 


5 polniſcher Gebietsiheile denkt! (Od. 
Kaufmand Kraufe, welcher v 2 wieder als den 29. September. e 
| En er te ame Grete | + ara Ana. ihr ans Ba i 
%V%%%%%%GCC%%%/%C%%/ ( 
gegangen war, wurde deshalb bei der Kerlrung angefragt G. F. Fock 89 gehörige Bartigiff „St. Jacob Capt. 8 ar 
und ergab fid, daß die Wablverhandlung erſt im Sep⸗ En mit Salz von Liverpool nach Danzig beſtimmt, an ber 
tember und nachdem die Regierung darum gemahut hatte, „ er Re: 
vem bieſtgen Landratbgamte an jene abgegeben war. _ Die | Berektigumg zum einjährigen freiwilligen Militärbienfte, war on 
Nichtbeſtätigung erfolgte tarauf jchrichnell, Die Suakt.] vier Gpaminanden eee ee eee 
verorkneten⸗Berſammlung beabſichtist deshalb den höheren Vermiſchtes. 
Inſtauzerweg gegen die Entſcheidung ber Regierung zu bes — [Eine gew onnene Wette.] Ein Mitglied des höheren 0 
Treten. Man vermuißet mit Recht, daß das hieſige Land: ungariſchen Adels hatte in Wien die Wette gemacht, daß die Polizei 1 
ratheamt gegen die Beſtätigung des Hrn. Krause fi aue⸗ auch einen Mann verhaften würde, wenn er ſich ganz in den Scpranken 
geſprochen bat, da letzterer ſtets eine unachängige liberale] der Recktlic keit und des Anftanded bewegte. Er kleidete ſich dehe 
Giſiavung betbätigte, (A. St. 3) dels euch und ging auf ein Minen Kasehnn, ME ne a 
Aus Thüringen. [Höhere Staats: und Hofbe⸗ 


Kaffee fordernd; als der Kellner ihm . 11 re er mit 
e . Dice venrcin, Dee 
Ne rlaeii at ar i e entfernte ſich, um, wie er ſagte, Münze zu bofen, ren gleich 
nen thüringiſchen S beſolden haben, ergiebt folgen mit der Pollzel wieder, welche den jungen Grafen ver aftete und | 
kurze Zuſammenſtellung derſelben: Das Großtz. Sachſen⸗ abet, land man N daß 25 die Wertnote geftohlen 1 
Weimar mit 280,00 Einwohnern hat cin Miniſterium von] habe. Die Herren, mit welchen er die Wette geſchloſſen hatte, er- 1 
4 Wirkl. Gcheimrärhen e Kar Hofftaat von 11 Mu ne ſchon 25 5 At den ee 3 alle 1 at 
Hefchargen, darunter über ½ Dutzend Excellenzen. as uſchließung zu verhindern weil man dieſe Herren anfänglich für 
Herz. Sach ſen⸗Altenburg mit 140,000 . hat im Dieb gehen n ei lch, 1 5 = 
Miniſterium 3 Wükl. Geheimraͤthe und einen Hofſtaat von Parie. [Die Einnahmen der usftellungd-Gom- 
6 höchſten Hoſcharchen. Sachſen⸗Meiningen mit 178,000 Eins miſſſon] betrugen am 10. d. 7,500,000 Fr. ee müffen baber bis 
wohnern bat im Miniſtecſum 4 Wirkl. Geheimälbe und 5 
böbere Hoſchargen. Hern. Sachſen Coburg. Gotha mit 164.000 Feuilleton Wachentufen's war in verſchledene Zeitungen die Nach. 
en. Fürſtenth. Schwarzburg⸗RNudelſtadt mit 72,000 Ein⸗ Honorar bekemmen. Herr Johann Strauß richtet nun aus London 
ar el ee Bene { Wirkl. Geh. Räten ein Sen . in 7 = DR —— Bor 1 
und Staats räthen und einen Hofſtaat den 1 Perſon, was au orar geen aer 1 e en- 
ee , arte, Sun 
empfehlen ſein dürfte. Schwarzburg⸗Sonders⸗ und in mt g die bäuft enen 
ahmung anzump Eirwoh eee 0 Frau Finſtin babe durch die häufigen Beſuche feiner Conzerte „die 
5 an 3 5 2 ab ee GofR 15 en ganze feine Welt nach ſich gezegen . 
eimräthen un räth einen Hofſta n i ee 
Löchſten Hofchargen. Fürſtenihum Neuß⸗Greiz mit 43,000 
en Miiſterium von 2 Wirll. Mitgliedern und 
einen Hofftaat von 3 höchſten Chargen. Fürſt. Reus⸗Schleiz⸗ 
Lobenſtein mit 84,000 Einwohnern ein Miniſteriun von 3 | Heimald, Stöwer. 
Geheimräthen und lobenswertger Weiſe ebenfalls nur einen Angekommen von Danzig: In Grangemouth. 21. Sept.: 
höheren Hofbeamten. Man ficht, es lowmen bei allen biefen | Rapid, Gregory; — in Nemcaſſle, 23. Sept.: 3 
Kleinſtaaten, di ; il. Middleton; — In Newport M., 22. Sept.: Irſedchen, Suhr — 
en e imme chi W Bun Ho, DIE Mil. in Rocheſter 24. Sept.: Herrmann, Reed; — in Bordeaux, 28. 
. 9 haben, immer e eee 32 6 Sept.: Britiih Me dant, Wachewett, b 


AAC. England. London, 25. Sept. [Neform⸗ Nerantworilſcher Nedecfeur: D. Midert in Danzig. N 


. 


wach beibe it f 

würden dann die Maſorität gewinnen.“ — „Mit neuen, wit der i 
Budget⸗Behandlurg noch nicht vertrauten Abgeordneten iſt 
es leichter, das Bourget ohne ſtrerg keitiſche Prüfung raſch 
durchzupeitſchen“ ſagen die Andern; fie wollten durchaus 
nicht zlauten, daß Graf zur Lippe, Graf Eulenburg eine 
fo Überaus zarte und ſiunige Sorgfalt für den Geiſt der 
Verfaſſung haben ſollten. Laſſen wir dieſe Uagläubigen! 
Nothwendig war dieſe Maßregel nicht. Ihr Nachtheil be⸗ 
ſteht in der Ermüdung des Volkes. Die Abgeordneten aus 
den neuen Provinzen, nun, ſie werden ſo ziemlich dieſelben 
ſein, die jetzt mit den alten preußiſchen Abgeordneten ge⸗ 
meinfam die wichtigſten fundamentalen Inſtitutionen des 
Norddeulſchen Bundes ſchofſen. Das Gefühl der Zuſammen⸗ 
sn eit werden fie ſchon ba erhalten haben. Aber die 
verfaſſungemäßigen Gründe? Allen Reſpret vor denſelben, 
aber fie kommen bier weder dem Bucflaben, noch 
dem Sinn nach in Frage. Die Vereinigung Hannovers mit 
Preußen iſt ſo gut wie der Norddeutſche Bund eine leben⸗ 
dige Thatſache, die durch die Wahlen zum Reichstag vom 
Volke gewürdigt worden iſt. Wir ſehen nicht ein, weshalb 
jetzt die Abgeordneten aus Hannover nicht eben ſo gut Ver⸗ 
treter des ganzen preußiſchen Volls fein können, wie die aus 
e da beide Theile im Reichstag bereits im Geiſte 
der Zuſammengehörigteit mit einander getagt und berathen 
haben. Sei dem, wie ihm wolle. Es iſt die Auflöſung nicht 
mehr zu ändern. Möge das Volk durch ſeine Wahlen be⸗ 
funden, daß ihm ebenſo wie die Einheit des deutſchen Vater⸗ 
landes, auch die Ebre Preußens, am Herzen liegt durch 
eine freiſinnige Geſetzgebung und Berwaltung 

allen deutſchen Stämmen voranz uleuchten. 
i BAC. Berlin, 27. Sept. [Die entthronten Für 
Lee von Hannover und Naſſaul beeilen ſich, die früher 
eichtſinnig abgewieſenen oder leichtſtanig verzögerten Unter⸗ 
bandlungen über ihre Abfindung vor dem 1. October zum 
Abſchluß zu bringen. Freilich Abfindungen, wie fie ihnen 
= von der preußiſchen Regierung bewilligt ſind, würde eine 
* Landesvertretung wohl niemals zugeſtaaden haben. Dem 
Herzog von Naſſau ſoll außer einer Reihe von Schlöſſern ein 
Capital von 15 Millionen Gulden (8,570,000 4%), dem > 
nig von Hannover gar eine Summe von 16 Millionen A 
auf Rechnung ihrer ehemaligen Länder bewilligt fein. Dem 
Letzteren ſtand während ſeiner Regierung rechtmäßig eine Ci⸗ 
villiſte von 600,000 % zu. Wenn ihm ſetzt eine Jahres. Eins 


zum Schluß noch 1,500,000 Fr. eingehen, um die Koſten zu decken. 

— [Eine Hand wäſcht die andere.] Aus einem Pariſer 

Einwohnern im Min iſterium 3 Geh. Staateräthe und 5 Geh. | rickt übergesangen, die Strauß-Bilfe'jhe Capelle babe bei dem Balle 
Regierungsräthe und einen Hofſtaat von 9 höchſten Hefchar⸗ | der Fürſtin Metternich nichte zu effen und zu trinken und auch kein 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Grimsby, 21. Sept.: 
Libertas, Wiſchke; — 22. Sept.: Fortuna, Niemann; — von Hart. 
lepool, 23. Sept.? Pomerania, Turner; — von Margate, 23. Sept::: 


nahme von 800,000 N. gewährt wird, fo ſcheint uns das ehr [banket. ammlungen für Gari ic ie Weis wetsoroiogiige Depeſchen vom 28. Sepibr. 
übertrieben. Ein Regent hat aus feiner Civilliſte mancherlei — — Gladstone bei dem 5 — 8 3 8 Memel er O Bindftille trübe, Re 
zu unterhalten, zu repräſentiren, vielen Anſprüchen gerecht zu | tig zu fein, hat große Verſtimmung in der liberalen Partei 7 Snigeber 8394 44 SW ſchwach bedeckt Regen N 
werden. Das fällt bei einem Privatmann weg, und daß der | hervorgerufen. Man glaubt, daß die Weigerung ihren a 28 Danıız d 3293 81 SO mäßig bedeckt. 3 
entfernte König ſein Land noch mehr belaſtet, als der gegen- darin hat, daß Gladſtone mit dem Programm, welches Bright 7 Eöslin 839 0 52 SW mäßig üb. 
wärtige, iſt gewiß ungerechlfertigt. auf dem Bantıt entwickeln wird, nicht einverſtonden iſt. Die 6 Stettin 340,2 2 5 — ſchwach bedeckt. N 
— Nach der neuen Geſetzrorlage, betr. die Verpflich-] Reform Ligue hat ihren Beſchluß feſtgehalten, nicht dem Banket 6 Putbus 1 57 en ſcwach wolklg. ö 
tung zum Kriegsdienſte, ıft die fermänniiche Bevölkerung und Feſte beizuwohnen und einzelne Mitglieder der Ligue 4 5 5 3378 50 W 1 — E 6 
pe vom Dienſte im Landheere befreit, dagegen zum Dient haben deshalb ihre Demiffion gegeben. Den Agitationen der 7 Flensburg 338,7 85 SR — 8 1 
n der Bundesmarine verpflichtet. Der Begriff der fee» | Anhänger ber Reſorm⸗Ligue gegenüber fehlt es nicht an De» 7 Paris 331.6 5,4 N ſchwach ſchön. 1 
änniſchen Bevölkerung wird dadurch näher beſtimmt, daß als | monfteationen der conſervativen Partei. In Halifax bielt 7 Bu 834,9 5,8 SW mäßig bedeckt. N 
leute von Beruf ſolche Perſonen angeſehen werden follen, | der confervative Arbeiterverein ein großes Bauket ab, an 7 Siocholn 836,2 79 SW ſchwach bedeckt, geftern 
Welche bei ihrem Eintritt in das dienſtpflichtige Alter minde⸗ welchem 500 Gäſte, darunter Mitglieder des Adels und des f egen 


Bekanntmachung. 
„Durch Allerhöchſte Verordnung vom 22. d. M. 
iſt das Haus der Abgeordneten aufgelöft wor⸗ 
den, und ſoll mit den erforderlichen Vorarbeiten 
zur Aufſtellung der neuen Wahlliſten, ſofort vor⸗ 
gegangen werden. 28 

Wir fordern daher alle Diejenigen wahlbe⸗ 
rechtigten Perſonen, welche in den Behufs der 
(chen Reichstagswahl aufgeſtellten Liſten aus Ver⸗ 
ſehen übergangen ſind, ſowie alle diejenigen 
männlichen Perſonen, welche das 24. Lebensjahr 
erreicht und 6 Monate in Danzig ihren Wohn⸗ 
ip haben, in den Wählerliſten zum Norddeut⸗ 

en W aber nicht aufgenommen werden 
onnten, weil dazu ein Alter von 25 Jahren er⸗ 
orderlich war, auf, ſich Behufs nunmehriger 
ufnahme in die Wählerliſten ungeſäumt und 
8 bis zum 3. October auf dem erſten 
ureau unſeres Rathhauſes zu melden, auch die 
eng Beweis⸗Dokumente zur Stelle zu 
r . 
esgleichen fordern wir auf Grund des 8 6. 
des Wahlreglements vom 23. September c. alle 
diejenigen Urwähler der Stadt und der Vor⸗ 
ſtädte, welche geſetzliche Steuerfreiheit genießen 
und daher zur Communal⸗Einkommenſteuer und 
zur Klaſſenſteuer nicht herangezogen werden, auf, 
uns ſpäteſtens bis Donneritag, den 3. Oktober c., 
ihr jährliches geſammtes Einkommen ſchriftlich 
anzugeben, damit wir ſie danach einſchätzen und 
bei den bevorſtehenden Urwahlen in diejenige der 
3 Wäfler-Abtheilungen aufnehmen können, wel⸗ 
cher ſie angehören würden, wenn ihre geſetzliche 
Befreiung nicht beſtände. 

Wer die Angabe unterläßt, hat es ſich ſelber 
zuzuſchreiben, wenn er in Gemäßheit der Beſtim⸗ 
mung des Wahl: Reglements 1 25 weitere Prü⸗ 
fung der 3. Abtheilung zugetheilt wird. 

a die Urwaählen bereits in der Woche vom 
20. bis 27. Oktober c. ſtatt nden ſollen, ſo muß 
bei der dadurch bedingten ſofortigen Aufſtellung 
der Wählerliſten der in dem bevorſtehenden Um⸗ 
3 etwa ein retende Wohnungswechſel 
unberüdfihtigt bleiben. Die Wähler werden 
daher in ee Bezirken zur Urwahl berech⸗ 
tigt ſein, in welchen ſie gegenwärtig wohnen. 
7 von jetzt ſtattfindendem Wohnungswech⸗ 
ſel ſind alſo nicht erforderlich. 
Danzig, den 27. September 1867. 


17609 Der Magiftrat. 


Nothwendiger Verkauf. 
Rönigl. Kreis-Gericht zu Neuſtadt W.⸗Pr. 
den 15. September 1867. 

Das dem Gutsbeſitzer Goerlitz 917 örige 
Rittergut Czenſtkau, . 5 18,54 5 
10 K. zufolge der nebſt Hypothekenſchein un 
Lare, Je in der Regiſtratur einzuſehen⸗ den 

0 


Taxe, 
am 29. April 1868, 


Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Beiviebigun ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 569 


. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Marienburg, 


den 20. September 1867. 
Das den Beſitzer Albert und Pauline 


auly'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück 
Fase 825 No. 3, ab auf 5539 9. 
11 Ga 10 &, Toll 


am 22. April 1868, 
Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothelenſchein find im Bureau 
III. einzuſehen. 

Der dem Aufenthalt vach unbekannte Mi⸗ 

el Pomierski reſp. deſſen Erben werden 
hiezu öffentlich vorgeladen. ; 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht en Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 


Auction 
Dienſtag, d. 1. Octbr. 1867, 
Vorm. 10 Uhr, auf dem 
Heringshofe der Herren F. 
Boehm & Co. über 
200 To. norwegiſche Kaufmann?- 

Heringe, 

50 To. norweg. Mittel-Heringe, 
30 „Chriſtiania⸗Heringe, 
ex „Thekla“, Capt. Nas⸗ 
muſſen. ; (7408) 
Mellien. Joel. 


Astrachaner Caviar. 


Der erſte Transport friſcher Waare iſt jo 
eben bei mir in vorzuͤglicher Qualität eingetroffen 
und verſende denſelben auf frau kirte Beſtellung. 


Felix Giraud in Thorn. 
huagogen⸗Wachs⸗Lichte, 
51 deiner Waare, empfiehlt zu billigen 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


beiter Qualität empfiehlt billigſt frei a ae 


d ab bier 
Bahnhöfen un RB. Baecker in Mewe. 


Norddeutscher Lloyd. 


Wöchentliche directe Poſtdampfſchifffah 
Bremen und Newyork, 
Southampton anlaufend: 
Von Newyork: Vo 
October 31. October. D. Bremen 
„ 12. October 7. Novbr. D. Amerika 
„ 19. October 14. Novbr. D. Weſer 
„ 26. October. 21. Novbr. D. Newyork 


und ferner von Bremen 
Paſſage⸗Pretſe: 
„incl Beköſtigung. Kinder unter zehn Jabren auf allen 
Bet, Dies Bis auf Meiteres & 2 1. 9 4 4 Bi 
Poſt. Diefe Dampfer führen ſowohl die deutſche als au 
Die damit zu verſendenden Briefe müſſen bie Bezeichnung „vin B 
mail zu See Correſpondenz erreicht die Schiffe in 
Montag 11 uhr 40 Minuten Vormittags von 
Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen 


jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, 


remen““ 
Southamplon, wenn di 


Nähere 


(1817) 


ee Se a a a 20 >) DD 
>>> DD —— 


0 Das neue Abonnement auf das humoriſtiſch⸗ atyrifche Wochenblatt 


2 N 
Kladderadatſch EEE 
illuftrirt von W. Scholz beginnt am 1. October. Kladderadatſch wird auch 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen dem Humor und der Satyre volle Ned: 
9 nung tragen. 40,000 Abonnenten ſprechen am Beſten 
für das fortdauernde Intereſſe des Leſers. Mau abonnirt ® 
bei den Poſtämtern mit 21 Sgr. vierteljährlich f. 15 Nummern, ebenfo in 

den Buchhandlungen. In Danzig bei F. A. Weber, Th. Auhuth, Th. 
Vertling, E. Doubberck, L. G. Homann, Sannier'ſche Buchhandlung und |@ 
C. Ziemiſſen. (139) 
Die Verlagshandlung von A. Hofmann & Co. in Berlin. A 
IRIL I LI LI > Hs EI <I> 
Preisgekrönt auf den Welt-Ausstellungen zu 
Düsseldorf, München, Paris, London, Cöln, Dublin, Oporto, Paris. 
1882. 1854. 1855. 1862. 1865. 1863 1865. 1867. 
| Auf Reisen und auf der Jagd unenbehrlich! 
Empfehlenswerth für jede Familie! 


Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahres- 
zeit, auf Reisen und auf Märschen, als Zuckerwasser mit ; 


Boonekamp of Maag-Bitter, 


bekannt unter der Devise: „Occidit, qui non servat,“ 
erfunden und einzig und allein ächt destillirt von 


H. Underberg-Albrecht 
am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, 
Hoflieferant 


a 


2 


Sr. Majestät 
des Königs von Bayern, 


Sr. Majestät 
des Königs Wilhelm I. 


7s0le ig sun qe 


yoraıyuzıy zus 
au enen Yıyıodmı puepssuy yosu 
U. 


ohne die Firma: 
H. Underberg-Albrecht. 


von Preussen, Sr. Könjgl, Hoheit g 

an: s desFürstenzu 85 
1 Hohenzollern- Sigmaringen, K 
des Prinzen Friedrich Be 7 


von Preussen. 3 mehrerer anderen Höfe. 


x 

NB. Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp of Maag-Bitter“ ge- 
nügt für ein Glas von Z Quart Zuckerwasser. | 

Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu | 
haben in 

Danzig bei Herrn C. W. H. Schubert und den übrigen 

bekannten Debitanten. 
General-Depöt für Frankreich: 

Gros & Detail, No. 9, Boulevard Poissonnière, Paris. 


Warnung vor Flaschen ohne mein Siegel und 


uessnezl dellu sies 


Ä Pariser Ausstellung 1867: Ordnungsnummer 2804. 


Saal No. 48 & Preussisches Restaurationslokal. 
Grünberger 


Weintrauben! 


das Btto. 7 3 |. Backobſt: Birnen geſch. 63, ungeſch. 2 und 3, 
Aepfel geſch. 72, ungeſch. 5, Kirſchen ſauer und ſüß 5, Pflaumen 
auserl. 3%, geſch. 7, gefüllt 8, o. Kern 7, Mus oder Kreide: 
Pflaum. Btto, 7 33, Schneide 5, Kirſch 5, 5 : Kirſch, Him., 
Erd., Johannisb. 9, Gelees: 15, Eingem. Früchte: Ananas 
30, Aprik. 20, Himb., Nüſſe, Erdb., Hageb. Claud., Pfirſ. Hirſch, 
Perlzwbln, Spargel 15, Pflaum. Gurk., Quitt. 12, tr. Schnittb. 
30, Breißelb, 27, m. Zucker 5, wirkl, Senf. Weinmſtrch. 6 ſ. d. , 
Wallnüſſe: 2 — 31. d. Schck. Alle Emball. gratis (7540) 


Eduard Seidel, in Grünberg i. Schl. 
rauben⸗Verſendungen. 


ut: und Tafeltrauben aus meinen eigenen Weinbergen find in vorzüglichen Sorten, 


K 9 
in beſter ſolider Verpackung, unter Garantie guter Ankunſt, & 4% per Pfund, zu beziehen von der 


Obſt' und Weintrauben⸗Verſandt⸗Anſtalt 6572) 


Franz Wagner in Dürkheim a. d. Haardt (Rheinpfalz). 
Vietoria-Institut zu Falkenberg 
in der Mark bei Neustadt- 


Land- und forstwirthschaftliche 
Zeitung 


der Provinz Preussen \ 8 
(redigirt durch die Generalseeretaire Hausburg Ebersv alde, 
in Königsberg und Martiny in Danzig), an der 


| i Die D auıpf: Farberet | 


Die Zeitung hat sich bei den Landwirthen 
der Provinz in den 3 Jahren ihres Bestehens einen 
so guten Namen erworben, dass eine Empfeh- 
lung überflüssig erscheint. — Ee wird dagegen 
bei bevorstehendem Quartalwechsel an recht- 
zeitige Erneuerung des Abonnements bei den 
Postanstalten (quart. 20 Sgr.) erinnert. 

Gewerbliche Inserate 
finden durch den landwirthschaftlichen Anzei- 
ger genügeude Verbreitung unter den Land- 
wirthen und sind an die Expedition (Dal- 
kowski’sche Univers.-Buchdruckerei in Königs- 
berg) zu senden. 


m Herings » Magazin „Langelauf“ ſind 
find außer allen orten ſcholiſ er Heringe 
und Großberger, auch gute norwegiſche Mittel⸗ 
Fett⸗Heringe, jo wie vorzügliche Slo⸗ Heringe 
auf Lager. 7608) 
ur diesjährigen Kölner Dom: 
Lo oſe ban, Lotterie, Gewiune Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 zc., 
der Jr Thaler pro Stück zu haben in 


Exped. der Danz. Ztg. 


Berlin-Wrietzener-Eisenbahn, 
Der Lehrplan dieser, unter dem Protecto- 
rate Sr. Kgl. Hoh. des Kronprinzen stehenden 
Erziehungs-Anstalt ist der einer preussischen 
Realschule, mit besonderer Berücksichtigung 
der neueren Sprachen, Vorbereitung zum Frei- 
willigen- und Fähnrichs-Examen (sowie auch 
für einzelne Schüler zum Gymnasial-Abiturien- 
tenexamen.) Pension vierteljährlich 100 Thlr. 
Nähere Auskunft ertheilen gütigst die Herren 
Professor Dr. Herrig, Dr. van Dalen und 
Professor Roeber in Berlin, sowie der Diree- 

yor der Anstalt, [7071] 

Dr. Immanuel Schmidt. 


Wait Thönd 
Mafchinen- Del 


und feinſtes (7557) 
Wagenfett, 
Ti 


empfiehlt zu ſoliden Preiſen 


Langenmarkt No. 


rt zwiſchen 


ı Bremen: Von N 2 
am 2. Rovbr. 28. . 
„ 9. Novbr. 5. Dechr. 
„ 16. Novbr. 12. Dechr. 
„ 23. Novbr. 19. Dechr. 


{ von Southampton jeden Dienſtag. 

Bis auf Writeres: Cine Caſute 165 Tpaler, zweite Bajüte 115 Thlr., Zwücgen ves 60 Lier Co 2 
Platzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 

Primage vr 40 Cubicfus Bremer Haske für alle Waaren. 

die Vereinigten⸗Staaten⸗Poſt, ſowie die Prussian closed mall. 


urant, 


8 und die per Prussian closed 
eſelbe ſpäteſtens mit dem an jedem 


Köln adzulafienden Zuge erpedirt wird. 5 
und deren inlandiſche Agenten, jo wie 


Die Dirzction des Norddeutschen Lloyd. 


Crisema: 


am. Director. H. Peters. Brocurant. 


Vorbereitungs-Schule 


für 
die Mittelklassen höherer Lehranstalten. 
Der Winter-Cursus beginnt Mittwoch, 
den 2. October e. Die Aufnahme neuer 
Schüler findet bis dahin täglich Vormitt N 
von 10—1 Uhr im Schulhause, Anker- | 
schmiedegasse No, 6, satt. — Auswärtige 
werden als Pensionaire aufgenommen von 
dem Unterzeichneten, (7386) 
Danzig, den 24. September 1867. 
Dachs, Rector. 


von 
Wilhelm Falk 
empfiehlt ſich zum u aller Stoffe. 
ärberei à ressort für werthvolle ſeidene 
oben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 
soupliren, Wiederherſtellung des aufgefärb⸗ 
ten Seidenſtoffes in ſeiner urſprünglichen 
Weiche und Claſticität. 1 


in allen Farben, als: Sopha 

Gardinen, Portiere, Double 10 8 — 

5 in en 222 Schwarz, Braun 

und dem modernen Benie aͤr 

wenn es die Grundfarbe ela a 
Seidene, wollene, Kattun⸗, 

Mouſſeline⸗Roben werden in 


Anſicht liegen. Herren⸗Ueberzie 
10 wie Damenkleider, werden auch un⸗ 


kleider, 
den 

paßt und dealt Far 

leiſte ich Garantie. . 


reitgaſſe No. 14, nahe dem Breitenthor, 


neben der Elephanten⸗Apothele. 

Bahnhof Neu fahrwaſſer. 
Steinfoblen an Baumaterialien. 

urch die im October d. altfindende 
Gröfmung bet @ifenbebn" 10 nee 
Wan a Sa cht wird, d 

— 

Neufahrwaſſer für die Folge für alle ae 
ſeeiſch importirten Waaren die billigfte Be⸗ 
zugsquelle werden, weshalb ich mir erlaube, 
ſchon jetzt auf mein Lager von 


Steinkohlen und Baumaterialien 
igt e 
11 3300 en Benutzung 3 zu machen. 


„Barg, 
Reufahrwafßer⸗ 
An Ordre 
ſind verladen durch Herren Turnbull, Sal⸗ 


veſen & Co. in Leith, per hier 
Schiff 319" Koerner“, Cant ze 


312 Tons Kohlen. 
girirten Connoiſſements 


Br PH des 
eliebe ſich ungeſäumt ld 
7604 0 zu melden bei 


0 22 De 
Das holl. Barlſchiff „Mentor“, he u. ger 
kupfert, 300 Laſten groß, 1852 erbaut, zu 


Sollabungen ganz beſonders geignet, ſoll am 
7. October c., mit vollftändigem Inventarium 
verkauft werden. Das Nähere und Einſicht des 
Inventariums Fiſchmarkt No. 22. 598) 
thoff. 


H. Wüs 
neue amerilas 


Eine „ganz ne 

niſche Nähmafchine, 
beſter Conſtruction, für Klei⸗ 
der, und Weißzeugfabrikanten, 
ſtebt äußerſt billig zum Ver⸗ 
kauf bei (7431) 


J. Wiebe, Altenau, 


Em Pferdestall nebst agenr ’ 
nahe der Hundegasse gelegen, ist zu Ler- 
kaufen. Näheres in der Expedition dieser 
Zeitung unter No. 7532. 


. 
Ein grauer, braun gefleckter Hüb⸗ 
nerhund hatſich verlaufen; gegen 
Futterkoſten und 1 lr. Belohnung abzugeben 
Langenmarkt No. “”: _ 609. 
Tanzunterrichts⸗Anzeige. 
Familienzirkel bitte baldigst 


u einem 
einige Damen und Herren in meiner Wohnung 


Langgarten No. 82 zu melden. 


H. Rinda, 


_(7600) Ball 1 | 
Albert Neumann, Druck und Verlag von N 
38, in Dania. 


rovinz in directe Ver⸗ 


3 pr. Bahnhof Simons dorf. 


1 
ele 


| 


N 


9 
7 


